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net AG

Ist trotz 147% Gewinnsteigerung mit deutlich einstelligem KGV zu haben

biolitec AG

Könnte auch nach 220% Plus noch ganz am Anfang stehen
Mit der Cellulite-Therapie „LaEvita“ und der Foscan-Krebs-Therapie birgt die Aktie weiter enorme Kursfantasie

und Kostenbegrenzungsumgebung in Europa. Strategi-
sches Ziel für die Foscan-Therapie ist daher eine perma-
nente Erweiterung der Indikationen und die Erschließung
des nordamerikanischen Marktes. Hierzu strebt biolitec
Partnerschaften mit geeigneten US-Unternehmen an.

Insgesamt plant biolitec für das Geschäftsjahr 2007/08
eine weitere Beschleunigung des Wachstums. Dabei
könnte das LaEvita-Cellulite-Verfahren im laufenden
Geschäftsjahr erste spürbare Umsatz- und Ergebnisbei-
träge liefern. Und das Krebsmedikament Foscan ist
natürlich weiterhin für eine positive Überraschung gut.
Nutzen Sie den Rücksetzer daher zum Einstieg!

Mit einem Umsatzplus von 34 Prozent auf 39 Mio. Euro
glänzte biolitec im abgelaufenen Geschäftsjahr 2006/07
(bis 30.6.). Der Gewinn vor Zinsen und Steuern (EBIT)
explodierte um 191 Prozent auf 6,7 Mio. Euro und auch
der Nettogewinn konnte auf 5,6 Mio. Euro mehr als ver-
doppelt werden. Im traditionell schwächeren Sommer-
quartal 2007/08 (1.7.-30.9.) legte der Umsatz um weitere
26 Prozent auf 9,3 Mio. Euro zu. Das EBIT hat sich auf
über 1,7 Mio. Euro verdoppelt, der Überschuss erreichte
bereits 1,3 Mio. Euro. Dank des hohen Liquiditätspols-
ters, das biolitec zuletzt durch eine 5-prozentige Kapi-
talerhöhung nochmals verstärkt hat, ist die Fortsetzung
des aggressiven Wachstums gesichert.

Die größte, bereits konkret greifbare Fantasie im Portfo-
lio birgt die von biolitec entwickelte Cellulite-Therapie
(„LaEvita“). Dabei wird der Wirkstoff Temoporfin in die
zu behandelnde Region gebracht und mit Licht aktiviert.
Bisher vorliegende Ergebnisse zeigen eine dauerhafte
Verbesserung sowohl im optischen und thermografischen
als auch kapillaroskopischen Erscheinungsbild. Laut Vor-
standschef Dr. Neuberger sollte das LaEvita-Verfahren
langfristig zum Hauptumsatzträger von biolitec werden.

Auch bei der photodynamischen Krebstherapie mit dem
Wirkstoff Foscan gibt es positive Neuigkeiten. Die euro-
paweite Bestätigungsstudie, die die Überlebenszeit und
die Verbesserung der Lebensqualität durch die Foscan-
Therapie untersuchte, brachte die erwarteten erfolgrei-
chen Endergebnisse. Obwohl es für alle Patienten vor
der Behandlung keine alternative Therapieoption mehr
gab, wiesen 61 Prozent der Teilnehmer nach der Behand-
lung mit Foscan keinerlei Zeichen von Krebs mehr auf!

Dass der Umsatzanstieg hier trotzdem immer noch sehr
langsam vorangeht, liegt an der restriktiven Erstattungs-

Beim Blick auf den Kursverlauf der net AG kann man
eigentlich nur mit dem Kopf schütteln. Seit unserer Neu-
vorstellung vor einem halben Jahr hat die Aktie fast ein
Drittel an Wert verloren – obwohl die optimistischen Pro-
gnosen zum Teil sogar noch übererfüllt wurden! Beim
Umsatz gelang im Geschäftsjahr 2006/07 (bis 30.9.) mit
einem Plus von 25 Prozent auf 51 Mio. Euro eine Punkt-
landung, wozu beide Geschäftsbereiche (e-Publishing
und e-Systems) beitrugen. Der Jahresüberschuss stieg
sogar um stolze 147 Prozent auf 3,3 Mio. Euro und lag
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damit weit über den Erwartungen. Bei einem Gewinn je
Aktie von 0,15 Euro beträgt das KGV nun nur noch 7!
Zudem notiert die Aktie trotz der positiven Gewinnent-
wicklung inzwischen auch unter dem Buchwert, der sich
aus der Bilanz mit 1,07 Euro errechnet.

Noch unverständlicher wirkt diese konträre Entwicklung
mit Blick auf die Erwartungen für das laufende Jahr. Der
Gewinn soll nämlich um weitere 35 Prozent gesteigert
werden, womit das KGV dann auf weniger als 6 sinkt.

biolitec AG, ISIN DE0005213409

Akt.Kurs: 12,00 € Aktienzahl: 10.515.750

H/T 12 Mon.: 18,50/7,68 € Marktkap.: 126,2 Mio. €

Chance 12 Mon.: 18,00 € Risiko: mittel

An einem Mangel an Fantasie leidet biolitec gewiss nicht!

Chart: Market-Maker
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Auch die Augusta-Aktie konnte sich dem allgemeinen Ab-
wärtstrend der letzten Monate nicht entziehen. An den Zah-
len liegt das sicherlich nicht, der Umsatz der ersten neun
Monate bewegte sich mit einem Plus von 5,1 Prozent auf
87,5 Mio. Euro im Rahmen der Erwartungen. Der Perio-
denüberschuss hat sich mit 11,1 Mio. Euro gegenüber dem
Vorjahreswert von 24,6 Mio. Euro zwar mehr als halbiert.
Dies liegt jedoch lediglich am Sondereffekt aus dem Ver-
kauf der Beteiligung an der ND SatCom, die im Vorjahr für
einen Gewinnsprung sorgte. Im Gegenteil lag der Gewinn
mit 1,33 Euro je Aktie sogar über unserer Erwartung. Im
Gesamtjahr halten wir jetzt einen Wert von 1,60 Euro je
Aktie für durchaus realistisch. Nach dem Kursrückgang der
letzten Wochen liegt das KGV damit nur noch bei 8,4!

Und möglicherweise fällt der Gewinn sogar noch um eini-
ges höher aus. Im August 2007 wurde nämlich in großem
Stil mit dem Rückkauf eigener Aktien begonnen, womit
sich das Ergebnis auf immer weniger Aktien verteilt. Bis
Ende 2008 sollen insgesamt 10 Prozent des Grundkapitals
erworben werden, womit sich der 2007er-Gewinn je Aktie
rechnerisch auf 1,79 Euro erhöhen würde. Die Liquidität
für die Rückkäufe stammt aus der Zahlung der letzten Rate
aus dem Verkauf der Beteiligung an ND SatCom, der nun
endgültig abgeschlossen ist.

Mit dem Aktienrückkauf will der Vorstand die Aktionäre
an der erfolgreichen Geschäftsentwicklung teilhaben las-
sen, nachdem aus aktienrechtlichen Gründen noch keine

Augusta Technologie AG

Der Kurs brach trotz Aktienrückkauf und 2007er-KGV von lediglich 8,4 ein

Augusta Technologie AG, ISIN DE000A0D6612

Akt.Kurs: 13,41 € Aktienzahl: 8.435.514

H/T 12 Mon.: 17,91/11,71 € Marktkap.: 113,1 Mio. €

Chance 12 Mon.: 18,00 € Risiko: gering/mittel

Bis vor kurzem konnte sich Augusta noch gut behaupten

Chart: Market-Maker

Dividende gezahlt werden darf. Im kommenden Jahr dür-
fen Sie sich dann voraussichtlich aber auch über eine Aus-
schüttung freuen. Das Wachstum soll dabei weitergehen;
der Vorstand will den Umsatz auch durch Akquisitionen bis
2010 auf 220 Mio. Euro steigern. Bleiben Sie daher dabei!

Bis zum Geschäftsjahr 2010/11 werden sogar 0,30 Euro
anvisiert, was aus heutiger Sicht noch sehr ambitioniert
klingt. Auch im letzten Jahr war dies aber so und letztlich
hat die net AG ihre eigenen Ziele ja sogar übertroffen!

Warum fällt die Aktie dann so stark, werden Sie ganz zu
recht fragen. Mit ein Grund sind sicherlich die schlechten
Erfahrungen, die die Anleger in der Vergangenheit mit
diesem Unternehmen gemacht haben. Einige befürchten
offenbar, dass die Prognosen wie zu Zeiten des Neuen
Marktes verfehlt werden, wenngleich es dafür keinerlei
Indizien gibt. Kritisch wird zum Teil auch die Akquisition
des spanischen Software-Publishers Micronet gesehen,
die komplett fremdfinanziert wurde. Auch dies sehen wir
angesichts der soliden Bilanzstruktur aber nicht als Pro-
blem. Nicht zuletzt sorgt der negative operative Cashflow
für Verunsicherung, was aber nur der Geschäftsauswei-
tung geschuldet ist und nicht überbewertet werden sollte. 

Letztlich gibt es also kein Argument, das einen solchen
Kursverfall rechtfertigen könnte. Wenn die Aktie erst mal
dreht, kann es daher ganz schnell gehen. Bleiben Sie also
engagiert oder steigen Sie jetzt spekulativ neu ein.

net AG, ISIN DE0007867400

Akt.Kurs: 0,98 € Aktienzahl: 22.000.000

H/T 12 Mon.: 1,70/0,97  € Marktkap.: 21,6 Mio. €

Chance 12 Mon.: 2,00 € Risiko: mittel
Chart: Market-Maker

Das KGV ist inzwischen auf unter 6 abgesunken


